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Mehr Sicherheit in OÖ – 
mehr Sicherheit in der EU
Geförderter  
Wohnbau in OÖ 
funktioniert

WOHNBAU

Die hohe Bauleistung führt dazu, 
dass in Oberösterreich das Wohnen 
weiterhin leistbar bleibt – Fünf-Punk-
te-Plan zeigt Wirkung.
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Kampagne  
wirbt für mehr  
Buslenker/innen

VERKEHR

Unter dem Titel „Ohne dich geht’s 
nicht“ wird die Arbeit der Buslenke-
rinnen und Buslenker in OÖ vor den 
Vorhang geholt.
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Hohe Förderung 
für Frauenbera-
tung in OÖ

FRAUEN

Umfassende Beratung und Unter-
stützung für Frauen und Mädchen 
in allen Lebenslagen – vor Ort und 
durch Online-Angebote.
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Anlässlich des Europatages besuchte Landeshauptmann 
Thomas Stelzer die Polizei-Kontrolleinheit für den inter-
nationalen Zugverkehr am Linzer Hauptbahnhof und 
stellte dabei klar: „Sicherheit ist ein Grundbedürfnis 
der Menschen und muss daher ein Hauptanliegen in 
der Europäischen Union sein!“ Seite 3

http://www.alz.ooe.gv.at
http://www.land-oberoesterreich.gv.at
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Fünf-Punkte-Plan zeigt Wirkung
Der geförderte Wohnbau in Oberösterreich funktioniert
Seit wenigen Wochen ist der 
Fünf-Punkte-Plan für den ge-
förderten mehrgeschossigen 
Wohnbau in Oberösterreich in 
Kraft und schon jetzt zeigt sich, 
dass die umgesetzten Schritte 
genau richtig waren. Das be-
weist das Bauprogramm 2023: 
25 verschiedene gemeinnützi-
ge und gewerbliche Bauvereini-
gungen bzw. Bauunternehmen 
wollen dieses Jahr ein Bauvolu-
men von rund 2.000 Wohnein-
heiten abarbeiten. Das selbst 
gesetzte Ziel von zumindest 
1.500 leistbaren Wohneinhei-
ten sollte damit klar übertrof-
fen werden.

Die Projekte decken das gesam-
te Spektrum von der Miet- und 
Mietkaufwohnung bis hin zum 
Jungen Wohnen ab und sind 
über alle Bezirke Oberöster-
reichs verteilt. Dadurch wird 
gewährleistet, dass gemäß dem 
eingemeldeten Bedarf dort 
Wohnungen entstehen, wo sie 
auch benötigt werden.

20% der Wohnprojekte 
bereits bewilligt

Anfang Mai konnten bereits 158 
Wohneinheiten aus dem Bau-
programm genehmigt werden. 
Zusätzlich wurden dieses Jahr 

bereits 130 Wohneinheiten in 
den Vormonaten nach den al-
ten Regelungen in der ober-
österreichischen Landesregie-
rung bewilligt. Somit wurden 
beinahe 20% der Mindestvor-
gabe von 1.500 Wohneinheiten 
erreicht.

„Die Umsetzung des Fünf-
Punkte-Plans sichert Ober-
österreich wieder einen 
Spitzenplatz im Bundeslän-
dervergleich. Schon in den 
vergangenen zehn Jahren sind 
nirgendwo so viele Wohnein-
heiten wie in unserem schö-
nen Bundesland entstanden. 
Diese hohe Bauleistung führt 

dazu, dass in Oberösterreich 
das Wohnen weiterhin leist-
bar bleibt. So lag die Durch-
schnittsmiete bei meinem 
Amtsantritt als Wohnbaure-
ferent im Jahr 2009 noch über 
dem Bundesschnitt, mittler-
weile liegt sie weit darunter. 
Es ist mein erklärtes Ziel, dass 
das so bleibt und sich zudem 
in Oberösterreich weiterhin 
die Kräne bewegen“, zeigt sich 
Wohnbaureferent Landes-
hauptmann-Stellvertreter Dr. 
Manfred Haimbuchner begeis-
tert über die rege Inanspruch-
nahme der verbesserten Wohn-
bauförderung.

Heuer keine Erhöhung der 
Baukostenobergrenze

Lange und zum Teil auch öf-
fentlich wurde im Vorfeld der 
Präsentation des Fünf-Punkte-
Plans über eine Erhöhung der 
Baukostenobergrenze im ge-
förderten Wohnbau diskutiert. 
„Ich habe stets offen kommu-
niziert, dass es dieses Jahr kei-
ne weitere Erhöhung der Bau-
kostenobergrenze geben wird. 
Zuletzt wurde sie im April 2022 
erhöht. Zu diesem Zeitpunkt 
befand sich der Baukostenin-

dex auf einem absoluten Höhe-
punkt. Eine weitere Erhöhung 
hätte keine sachliche Rechtfer-
tigung gehabt und hätte in wei-
terer Folge zu noch stärkeren 
Mieterhöhungen geführt. Vie-
le haben befürchtet, dass man 
zu den vorgegebenen Kondi-
tionen nicht mehr bauen kann, 
doch wir haben in Oberöster-
reich das Gegenteil bewiesen“, 
freut sich Dr. Haimbuchner, 
dass im Vergleich zu anderen 
Bundesländern bei uns teil-
weise um die Hälfte günstiger 
gebaut wird.

„Die hohe Bauleistung führt dazu, dass in 
Oberösterreich das Wohnen weiterhin leistbar 
bleibt.“

LH-Stv. Manfred Haimbuchner

Bereits bewilligte Projekte aus dem  
Bauprogramm 2023:
• 17 Mietwohnungen in 4931 Mettmach
• 29 Mietwohnungen in 4650 Lambach
• 31 Mietwohnungen in 4850 Timelkam
• 29 Mietwohnungen in 4230 Pregarten
• 20 Mietwohnungen in 4030 Linz
• 32 Mietwohnungen in 4713 Gallspach

Vor dem Bauprogramm 2023 bewilligte 
Projekte im heurigen Jahr:
• 40 Mietwohnungen in 4230 Pregarten
• 14 Mietwohnungen in 4871 Frankenburg
• 26 Mietwohnungen in 4481 Asten
• 49 Mietwohnungen in 4030 Linz
• 1 Mietwohnung (Aufstockung) in 4212 Neumarkt im Mühlkreis

Wohnbaureferent LH-Stv. Dr. Manfred Haimbuchner: „Nur wenn sich die 
Kräne in Oberösterreich bewegen, entsteht leistbarer Wohnraum und es 
werden Arbeitsplätze in der Baubranche gesichert. Wir beweisen damit, 
dass die Wohnbaupolitik in Oberösterreich krisenfest und immer ein ver-
lässlicher Partner ist.“ Foto: Hermann Wakolbinger
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LH Stelzer: „Nur ein Europa der Sicherheit 
ist auch ein Europa der Menschen!“

„Sicherheit ist ein Grundbe-
dürfnis der Menschen und 
muss daher ein Hauptan-
liegen in der Europäischen 
Union sein!“: Das betonte Lan-
deshauptmann Mag. Thomas 
Stelzer anlässlich des Europa-
tages beim Besuch der Polizei-
Kontrolleinheit für den interna-
tionalen Zugverkehr am Linzer 
Hauptbahnhof.

Die zum Einsatz kommenden 
Teams setzen sich zusammen 
aus Beamtinnen und Beamten 
der Landespolizeidirektion 
OÖ und in einem grenzüber-
schreitenden Kooperations-
Projekt auch aus Beamtinnen 
und Beamten der Bundespoli-
zeiinspektion Passau sowie der 
Grenzpolizeiinspektion Passau. 
Ziele der Polizei-Einheit sind 
der Kampf gegen die grenz-
überschreitende Kriminalität 
sowie der Kampf gegen die il-
legale Migration.

Neue Herausforderungen 
durch Drogen-Freigabe in 
Deutschland

„Wenn die Europäische Union 
ihrem Auftrag gerecht werden 
will, muss sie die Anliegen der 
Menschen in den Mittelpunkt 
rücken und dafür die Kräfte 
der Mitgliedsstaaten bündeln 
– wie wir das als Oberöster-
reich und Bayern mit Kontrol-
len im internationalen Zug-
verkehr praktizieren“, betonte 
Stelzer beim Zusammentref-
fen mit dem Kontroll-Team am 
Linzer Hauptbahnhof. Sollte es 
in Deutschland tatsächlich zu 
einer Lockerung von Herstel-
lung, Abgabe und Konsum von 
Cannabis kommen, sei auch im 
Zugverkehr mit weiter steigen-
den Herausforderungen im 
Kampf gegen Drogen zu rech-
nen, warnte Stelzer.

„Strikter Schutz der 
Außengrenzen und  
Kontrollen im Grenzraum“

„Innere Sicherheit und Ord-
nung in der EU haben ihren 
Ausgangspunkt in einem strik-
ten Schutz der Außengrenzen 

und in einem strikten Schutz 
des Schengenraumes durch 
starke Polizeipräsenz in den 
Grenzräumen“, so der Lan-
deshauptmann. Und fordert 
von der Europäischen Union 
Fortschritte beim Schutz der 
Außengrenzen: „Wir müssen 
endlich wieder zurück zu den 
Regelungen im Dublin-Ab-
kommen: Asylverfahren dort, 
wo Migranten erstmals EU-
Boden betreten. Dies erfordert 
eine lückenlose Überwachung 
der EU-Außengrenzen sowie 
eine entsprechend lückenlo-
se Registrierung der Aufge-
griffenen. Nur so kann deren 
Ankunftsort  und damit die Zu-
ständigkeit für das Asylverfah-
ren exakt festgestellt werden“, 
drängt Oberösterreichs Lan-
deshauptmann.

Die Zahlen sprechen jeden-
falls eine klare Sprache – und 
zwar sowohl in der inneren Si-
cherheit als auch hinsichtlich 
der illegalen Migration: Im 
Vorjahr wurden laut Innen-
ministerium auf österreichi-

schem Boden 712 Schlepper 
aufgegriffen, dazu 73.096 von 
diesen ins Land geschleuste 
Personen sowie weitere 35.105 
Personen wegen illegaler Ein-
reise oder illegalem Aufent-
halt. 

„Wertvoll und 
wirkungsvoll“

„Die Aufgriffszahlen zeigen, 
wie wertvoll und wirkungsvoll 
die Kontrollen im Grenzraum 
sind. Kein Schutz der Außen-
grenzen und keine Kontrollen 
im Hinterland, kämen einer 
Selbstaufgabe der Europäi-
schen Union gleich. Daher 
muss dieser Weg konsequent 
beschritten werden“, so Lan-
deshauptmann Thomas Stelzer 
abschließend.

Daniel Moser, Dennis Moro, Lan-
deshauptmann Thomas Stelzer, 

Gerhard Kugelgruber, Dienststel-
lenleiter der Polizeiinspektion Linz 

Hauptbahnhof, Dominik Bründl.
Foto: Land OÖ/Max Mayrhofer
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DigiCamps machen die Jugendlichen fit 
für den digitalen Arbeitsmarkt
Mit den DigiCamps bietet 
das JugendService des Lan-
des Oberösterreich Jugendli-
chen zwischen 11 und 14 Jah-
ren die Möglichkeit, die digitale 
Welt spielerisch zu entdecken. 
Gemeinsam mit Expertinnen 
und Experten lernen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
Bereiche wie eDrive Robotics, 
Videobearbeitung, Program-
mieren von Games und Apps 
und vieles mehr. Die Jugend-
lichen werden dabei altersge-
recht von Profis angeleitet und 
motiviert, vom reinen Anwen-
der („User“) zum (Mit)Gestalter 
(„Creator“) zu werden. 

„In einer hoch digitalisierten 
Welt müssen wir unseren Ju-
gendlichen das richtige Rüst-

zeug mitgeben. Mit den Di-
giCamps legen wir bereits in 
jungen Jahren den Grundstein 

für eine erfolgreiche berufliche 
Ausbildung mit digitalen Kern-
kompetenzen, die am Arbeits-
markt immer wichtiger wer-
den“, so Jugend-Landesrat Dr. 
Wolfgang Hattmannsdorfer.

Die TeilnehmerInnen kön-
nen ihre kreative Seite mit di-
gitalen Angeboten kombinie-
ren und verschiedene Medien 
ausprobieren, um eigene Fil-
me, Musik, Games und mehr 
zu erstellen. Bei Lagerfeuer und 

Gesellschaftsspielen kommt 
auch das analoge Camp-Fee-
ling nicht zu kurz. Speziell für 
Gemeinden bietet das Jugend-
Service außerdem DigiTools-
Workshops für Kinder und Ju-
gendliche zwischen 6 und 18 
Jahren an. Innovative Work-
shops von Robotic über Pro-
grammieren warten dabei auf 
wissenshungrige 6- bis 18-Jäh-
rige, deren digitales Know-how 
so vertieft werden kann.

Spitzensportlerinnen und Spitzensportler des Jahres 
des Talentezentrums Oberösterreich ausgezeichnet
Schule und Sport spielen im 
Verein Talentezentrum OÖ seit 
vielen Jahren gekonnt den Dop-
pelpass: Bester Beweis dafür 
sind die großen Erfolge, die die 
Nachwuchssportler/innen des 
BORG Honauerstraße, der HAS 
Rudigierstraße und des Unter-
stufen-Sporttalente–Zweigs im 
Georg von Peuerbach-Gymna-
sium regelmäßig auf nationaler 
wie auch internationaler Ebe-
ne feiern.

Den vielversprechendsten 
Talenten wurde nun bei der 
jährlichen Talentezentrum-
Ehrung eine große Bühne ge-
boten. Zur „Spitzensportlerin 
des Jahres“ wurde Emily Star-
zer (Judo) und zum „Spitzen-
sportler des Jahres“ Kai Niede-

rhuber (Badminton) gewählt. 
Beim „Mannschaftssportler 

des Jahres“ fiel die Wahl auf Pa-
trick Söllinger (Eishockey). Die 

Titel „Rookie 2022/23“ gingen 
an Lukas Edl (Schwimmen) 
und Valentin Hofer (Radsport). 
Als „Top-Talente des Unterstu-
fen-Modells“ wurden Lucie 
Sageder (Schwimmen), Felix 
Neumüller (Kunstturnen) und 
Marc Hierschläger (Radsport) 
geehrt.

„Diese sieben jungen Talente 
konnten im vergangenen Jahr 
sowohl auf sportlicher als auch 
auf schulischer Ebene mit ihren 
Leistungen überzeugen. Es ist 
ihnen allen eine tolle Karriere 
zuzutrauen“, gratulierte Wirt-
schafts- und Sport-Landes-
rat Markus Achleitner bei der 
Ehrung im Olympiazentrum 
Oberösterreich in Linz sehr 
herzlich.

Die DigiCamps 2023 finden im 
Agrarbildungszentrum (ABZ) Hagenberg 

von 16. bis 21. Juli und von 23. bis 28. Juli 2023 statt. 

Zur DigiCamp-Anmeldung geht es unter: www.digicamp.at

Weitere Informationen zu den DigiTools für Gemeinden  
unter: www.jugendservice.at/digitools

Landesrat  
Wolfgang  
Hattmanns-
dorfer und  
Digital-
Staatssekre-
tär Florian 
Tursky bei den 
DigiCamps 
2022. 
Foto: Land OÖ/Margot Haag

Wirtschafts- und Sport-Landesrat Markus Achleitner mit den geehrten Ta-
lenten – v.l.: Emily Starzer, Kai Niederhuber, Marc Hierschläger, Felix Neu-
müller, Lucie Sageder, Patrick Söllinger, Lukas Edl (hockend) und Valentin 
Hofer.  Foto: Land OÖ/Ernst Grilnberger

http://www.digicamp.at
http://www.jugendservice.at/digitools
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Jugendschutz auf Höhe der Zeit
Rege Teilnahme am Beteiligungsprozess

Im Zuge des Beteiligungspro-
zesses des Oö. Jugendschutz-
gesetzes konnten Eltern und 
Schüler/innen attraktive Preise 
gewinnen. Insgesamt wurden 
3.672 Fragebögen erfolgreich 
ausgewertet – 1.911 Eltern der 
4. und 8. Schulstufe und 1.764 
Schüler/innen der 8. Schulstu-
fe nahmen an der Umfrage teil. 
Stellvertretend für die Gewin-
ner/innen bedankte sich Lan-
desrat Mag. Michael Lindner bei 
Elisabeth und Richard Haudum 
für die Teilnahme und über-
reichte den Gewinn im Linzer 
Landhaus. Zu gewinnen gab es 
unter anderem ein Tablet, Gut-
scheine oder Activity-Tracker.

Einen großen Teil des Betei-
ligungsprozesses bildete eine 
Online-Umfrage an Eltern und 
Jugendliche. Neben allgemei-

nen Fragen zum Jugendschutz 
wurden auch die geplanten Än-
derungen abgefragt. Das vorge-
sehene Verbot von rauchbaren 
CBD-Produkten sehen 72 % der 

Jugendlichen als Verbesserung 
für den Jugendschutz, bei den 
Eltern sind es 82 %. Zustim-
mung gibt es auch bei der Fra-
ge nach dem geplanten Verbot 

von tabakfreien Nikotinbeu-
teln für unter 18-Jährige: 73 % 
der Jugendlichen sprechen sich 
für ein Verbot aus, bei den El-
tern sind es sogar 94 %. Auch 
die Angleichung der Ausgeh-
zeiten hält der Großteil der Be-
fragten für sinnvoll: Knapp 65 
% der Eltern und 71 % der Ju-
gendlichen sprechen sich für 
eine Vereinheitlichung aus.

„Die Ergebnisse zeigen uns, 
dass Jugendliche und Erzie-
hungsberechtigte aktiv mitge-
stalten möchten und den Ju-
gendschutz in Oberösterreich 
ernst nehmen. Es freut mich, 
dass wir so viele Menschen er-
reichen konnten und umfas-
send über die geplanten Än-
derungen im Oö. Jugendschutz 
informieren konnten“, so Lan-
desrat Michael Lindner.

Beratung und Hilfestellung für Frauen und 
Mädchen in schwierigen Lebenslagen

Das Frauenressort des Lan-
des OÖ unterstützt jährlich 
22 Frauenberatungsstellen 
in Oberösterreich. Diese Ein-
richtungen beraten und unter-
stützen Mädchen und Frauen 
persönlich, telefonisch und on-
line in unterschiedlichen Le-
benssituationen. Expertinnen 
unterstützen alle Frauen und 

Mädchen und motivieren sie, 
selbstbestimmt ihren eigenen 
Weg zu gehen. Die Frauen- und 
Mädchenberatungsstellen sind 
wichtige Serviceeinrichtungen 
und im städtischen Bereich 
sowie im ländlichen Raum gut 
vernetzt mit Sozialeinrichtun-
gen, Vertrauensanwältinnen, 
Gewaltschutzzentren, Frauen-

häusern und Kinderschutzein-
richtungen. Die Oö. Landesre-
gierung hat in den vergangenen 
Wochen die Förderungen für 
12 Frauenvereine und -bera-
tungsstellen in Oberösterreich 
aus Mitteln des Frauenreferates 
genehmigt.

„Unsere Frauenberatungsstel-
len leisten einen extrem wichti-
gen Beitrag für Mädchen und 
Frauen in Oberösterreich. Da-
her ist es mir auch ein Bedürfnis, 
mich bei allen Mitarbeiterinnen 
dieser Beratungsstellen sehr 
herzlich für ihr Engagement, 
ihre Kompetenz und ihre wert-
volle Arbeit zu bedanken. Eine 
veränderte Lebenssituation er-
fordert oftmals Änderungen 
und Anpassung in verschiede-

nen Lebensbereichen und die-
se Serviceeinrichtungen bieten 
durch ihre kostenfreie, anony-
me und vor allem kompetente 
Beratung für Frauen und Mäd-
chen in diesen schwierigen Le-
benslagen eine unverzichtbare 
Hilfestellung“, betont LH-Stell-
vertreterin Mag.a Christine Ha-
berlander. 

Ergänzend zum umfang-
reichen Angebot vernetzten 
sich zahlreiche oberösterrei-
chische Frauenberatungsstel-
len und bieten seit nunmehr 
einem Jahr die Online-Frau-
enberatung Oberösterreich als 
One Stop Shop zur Frauen- und 
Mädchenberatung an. Sie ist 
professionell, rund um die Uhr, 
schnell, anonym und kostenlos.

Frauenreferat des Landes Oberösterreich 
www.frauenreferat-ooe.at

Online Frauenberatung Oberösterreich 
www.frauenberatung-ooe.at

Gewinner Richard Haudum, Gewinnerin Elisabeth Haudum, Landesrat 
Mag. Michael Lindner. Foto: Land OÖ/Denise Stinglmayr

LH-Stellvertreterin Mag.a Christine Haberlander und Dipl. Päd.in Beate 
Zechmeister, Leiterin Frauenreferat des Landes OÖ. Foto: Land OÖ/Denise Stinglmayr

http://www.frauenreferat-ooe.at
http://www.frauenberatung-ooe.at
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„Parlament on Tour“ machte Station auf 
dem Linzer Hauptplatz

Im Mai war die mobile, inter-
aktive Ausstellung „Parlament 
on Tour“ in Oberösterreich auf 
dem Linzer Hauptplatz zu erle-
ben. Die Tour bringt das Parla-
ment und seine Akteur/innen 

zu allen Bürger/innen in die 
Bundesländer. 

 „‚Parlament on Tour‘ macht 
den Parlamentarismus und 
unsere demokratischen Insti-
tutionen den Bürgerinnen und 

Bürgern in den Bundesländern 
zugänglich. In unserer Zeit ist 
das absolut notwendig. Denn 
was Generationen vor uns und 
für uns mit dem Parlamenta-
rismus erkämpft und erschaf-

fen haben, ist eine historische 
Errungenschaft, die es Gesell-
schaften ermöglicht, in Frie-
den, Freiheit, Sicherheit und 
Wohlstand zu leben“, sagte 
Landeshauptmann Mag. Tho-
mas Stelzer anlässlich der Er-
öffnung der Ausstellung. „Da-
her müssen wir stets wachsam 
sein und für unsere Demokratie 
einstehen.“

„Das Verständnis und die 
Zustimmung zur Demokratie 
zu stärken ist eines der zentra-
len Anliegen des Oberösterrei-
chischen Landtags. Denn ohne 
Demokratie gibt es keine Recht-
staatlichkeit, keine Freiheit, 
keinen Frieden. Die Ausstel-
lung ‚Parlament on Tour‘ ver-
mittelt unsere politischen Pro-
zesse leicht verständlich und 
auf lebendige Weise, damit sich 
möglichst viele Menschen ak-
tiv mit unserer Demokratie be-
schäftigen und daran teilhaben. 
Mein Dank gilt Nationalratsprä-
sident Mag. Wolfgang Sobotka 
für diese Initiative“, unterstrich 
Landtagspräsident Max Hie-
gelsberger.

Bürgermeister MMag. Klaus Luger, Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer, Nationalratspräsident Mag. Wolf-
gang Sobotka, Landtagsdirektor Dr. Wolfgang Steiner, Landtagspräsident Max Hiegelsberger, 2. Landtagspräsi-
dentin Sabine Binder, 3. Landtagspräsident Peter Binder. Foto: Land OÖ/Peter Mayr

Trauer um SPÖ-Klubvorsitzenden a.D. Karl Frais
Karl Frais, langjähriger Klubvorsitzender der SPÖ im Oö. Landtag, verstarb am 11. Mai 2023 im Alter 
von 74 Jahren nach schwerer Krankheit.
Karl Frais absolvierte ein Doktoratsstudium der Germanistik, Sportwissenschaft und Soziologie in 
Salzburg. Sein beruflicher Werdegang führte ihn von 1977 bis 1980 als Leiter der Wohnbauberatung 
der WAG Linz und später als Sekretär und Büroleiter des früheren sozialdemokratischen Landes-
hauptmann-Stellvertreters Karl Grünner in die Landespolitik.
Von 1991 bis November 2011 bekleidete Karl Frais die Funktion des Klubvorsitzenden der SPÖ im 
Oö. Landtag. Vor allem die Bereiche Soziales und Bildung waren seine politischen Schwerpunkte.
„Seine Expertise sowie seine Empathie für die Menschen waren über Parteigrenzen hinweg hoch-
geschätzt. Karl Frais war ein Gestalter, ein sozialer und demokratischer Humanist“, so SPÖ-Landes-
vorsitzender Landesrat Mag. Michael Lindner. „Mit ihm verlieren wir eine führende Persönlichkeit 
in der oberösterreichischen Sozialdemokratie, die uns als treuer Freund und kluger Ratgeber feh-
len wird. Sein Vermächtnis für faire Bildungschancen und ein respektvolles Miteinander werden 
wir in seinem Sinne in unserem Engagement weitertragen.“
„Karl Frais‘ unermüdlicher Einsatz für Oberösterreich und seine Bereitschaft, über parteipolitische 
Grenzen hinweg zusammenzuarbeiten, hat großen Respekt und Anerkennung verdient“, so Lan-
deshauptmann Mag. Thomas Stelzer und OÖVP-Klubobmann Dr. Christian Dörfel. „Wir haben sei-
ne menschliche Art und Handschlagqualität stets geschätzt und bedauern seinen Tod. Wir möch-
ten allen Angehörigen in diesen schweren Stunden unser tief empfundenes Beileid aussprechen.“

Karl Frais war von 1991 bis 2011 
Klubvor sitzender der SPÖ im 

Oö. Landtag.
Foto: SPÖ-Landtagsklub OÖ
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„Ohne dich geht’s nicht“
Kampagne wirbt für Buslenkerinnen und Buslenker

Der Arbeitskräftemangel hat 
Österreich fest im Griff, auch 
der Öffentliche Verkehr ist da-
von nicht ausgenommen. Nach 
wie vor ist die Personaldecke bei 
den OÖVV Verkehrsunterneh-
men, vor allem im Regionalbus-
verkehr, dünn. Dieser Umstand 
führte in der Vergangenheit be-
reits zu Kursausfällen.

Deshalb hat sich der OÖ Ver-
kehrsverbund bewusst dazu 
entschlossen, die Verkehrs-
unternehmen beim Thema Em-
ployer-Branding und Mitarbei-
ter-Gewinnung aktiv mit einer 
multimedialen Kampagne zu 
unterstützen. Unter dem Motto 
„Ohne dich geht’s nicht“ werden 
in der Kampagne „echte“ Len-
kerinnen und Lenker und ihre 
Geschichten vor den Vorhang 
geholt und die gesellschaftliche 
Bedeutung dieser Berufsgruppe 
für die Mobilitätswende und den 
weiteren Öffi-Ausbau einer brei-
ten Öffentlichkeit präsentiert.

„In Oberösterreich gehen wir 
den Weg des Öffi-Ausbaus kon-

sequent weiter – bedarfsorien-
tiert und mit Hausverstand“, 
unterstreicht Landesrat für In-
frastruktur und Mobilität Mag. 
Günther Steinkellner. „Um die-
sen Kurs halten zu können, 
braucht es engagierte Men-
schen, die sich für den Lenker-
Beruf entscheiden. Sie stehen 

im Mittelpunkt der OÖVV-Kam-
pagne ‚Ohne dich geht’s nicht‘, 
welche die Menschen hinter 
dem Lenkrad vor den Vorhang 
holen möchte – denn um sie 
geht es letzten Endes. Schließ-
lich braucht es ausreichend 
Lenkerinnen und Lenker, um 
das Mobilitätsangebot qualita-

tiv zu sichern. Mit dem Slogan 
„Ohne dich geht’s nicht“ soll der 
gesellschaftlichen Bedeutung 
dieses Berufstandes Nachdruck 
verliehen werden, denn es sind 
die vielen Lenkerinnen und 
Lenker in Oberösterreich, die 
öffentliche Mobilität in unse-
rem Bundesland ermöglichen.“

Setzen sich mit 
voller Motivation 
für die Buslenker-
Kampagne ein: 
Gerhard Hangler 
(Postbus), Herbert 
Kubasta (Ge-
schäftsführer 
OÖVV), Landesrat 
für Infrastruktur 
Mag. Günther 
Steinkellner und 
Thomas Waser 
(WWT).
Foto: Land OÖ/Daniel Kauder

Gemeinde Pattigham reißt den Asphalt auf
Auf zwei Flächen riss die Ge-
meinde Pattigham Asphalt auf, 
um zusätzliche Grünflächen zu 
schaffen. Auf dem Parkplatz im 
Ortszentrum wurde die ver-
siegelte Fläche entsiegelt und 
mit Rasengittersteinen ersetzt. 
Hier werden außerdem zusätz-
liche bienenfreundliche Be-
grünungsmaßnahmen gesetzt. 
Eine weitere Entsiegelung wur-
de vor der Volkschule durchge-
führt. Statt dem alten Parkplatz 
entsteht auf knapp 170 Quad-
ratmetern eine neue Grünflä-
che für die Schülerinnen und 
Schüler, die als Pausengarten 
genutzt werden soll.

„Mehr Bäume und Grün-
räume, aber weniger Beton 
und Asphalt muss unser Cre-
do sein, wenn wir unsere Ge-
meinden auf die Klimaverän-
derungen einstellen möchten. 
Dabei sind entsiegelte und be-

grünte Flächen nicht nur für 
die Artenvielfalt ein Segen, sie 
helfen uns auch gegen die Ge-
fahren von Überschwemmun-

gen und Hochwasser, da wieder 
mehr Regen direkt aufgenom-
men werden kann. Ich bedan-
ke mich bei der Gemeinde Pat-

tigham, die hier vorangeht und 
eine Vorreiterrolle einnimmt“, so 
Umwelt- und Klima-Landesrat 
Stefan Kaineder. 

v.l.: Volksschul-Direktorin Monika Augustin, Dagmar Klaffenböck, Gemeindemitarbeiter Gerald Pögl, Amtsleiter 
Daniel Unterberger, Vertreter Wassergenossenschaft Pattigham Georg Augustin, Landesrat Stefan Kaineder, Kli-
mabündnis-Leiter Johann Reiter, Bürgermeister Johann Urwanisch, Projektleiterin Pausengarten Daniela Reiter.
 Foto: Land OÖ/Daniel Kauder
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Georg Fuchs wird neuer Leiter der Abteilung  
Informationstechnologie des Landes OÖ
Georg Fuchs, MSc, BA wird 
mit 1. August Leiter der Abtei-
lung Informationstechnologie 
des Landes Oberösterreich. 
Fuchs folgt damit auf DI Roland 
Krenner, der in den Ruhestand 
wechseln wird.

„Ich wünsche Georg Fuchs 
alles Gute für diese große Auf-
gabe. Der Bereich Informa-
tionstechnologie nimmt nicht 

zuletzt aufgrund der fort-
schreitenden Digitalisierung 
und der daraus resultieren-
den Herausforderungen eine 
zentrale Rolle ein. Gerade für 
den modernen Verwaltungs-
betrieb ist die aktive Gestal-
tung der digitalen Transfor-
mation entscheidend“, betont 
Landeshauptmann Mag. Tho-
mas Stelzer. 

Der 36-Jährige Welser Georg 
Fuchs absolvierte nach der 
Matura an der HTL für Elek-
trotechnik und Automation 
ein Bachelor-Studium an der 
FH Steyr sowie ein anschlie-
ßendes Master-Programm im 
Bereich Digital Business Ma-
nagement. In den vergange-
nen zehn Jahren war Fuchs 
in unterschiedlichen IT-Be-

reichen für Hofer KG bzw. die 
Aldi Süd Holding tätig, zuletzt 
als Director IT.

Der Landeshauptmann be-
dankt sich beim scheidenden 
Abteilungsleiter Krenner für 
sein langjähriges, engagiertes 
Wirken: „Ich danke DI Roland 
Krenner für seinen stets profes-
sionellen und sehr kompeten-
ten Einsatz.“

Klimaschutz durch Wald und Holz

Fünf Hängezelte mit Infor-
mations-Transparenten laden 
seit kurzem vor dem Landhaus 
in Linz die Menschen dazu 
ein, mehr über den Wald und 
den Wirtschaftsfaktor Holz 
zu erfahren. Die beiden In-
itiatoren Landesrätin Mi-
chaela Langer-Weninger und 
pro:Holz Oberösterreich Ob-
mann Georg Adam Starhem-
berg erklären: „Diese Aktion 
soll das Interesse der Ober-
österreicherinnen und Ober-
österreicher am Baustoff Holz 
wecken. Wir wollen die Men-
schen aber auch dafür sensi-
bilisieren, dass ein nachhaltig 

bewirtschafteter Wald der bes-
te Klimaschützer ist.“

„Oberösterreichs nachhaltig 
bewirtschafteter Wald ist der 
beste Klimaschützer“, unter-
streicht die Forst-Landesrätin. 
„Kreislaufwirtschaft und Bio-
ökonomie eröffnen hier span-
nende Perspektiven und neue 
Nutzungsmöglichkeiten. Auch 
bei den klassischen Verwen-
dungsmöglichkeiten im Be-
reich der Energie und der Bau-
wirtschaft ist noch Luft nach 
oben. Bis es soweit ist, leisten 
unsere Waldbäuerinnen und 
-bauern als Bewirtschafter 
und Hüter dieses Schatzes volle 

Arbeit. Sie pflanzen den Jung-
wald, pflegen die Aufwuchsflä-
chen, durchforsten den älteren 
Baumbestand und produzieren 
Qualitätsholz für die nachgela-
gerten Betriebe.“

Förderung klimafitter und 
artenreicher Wälder

Ökologische Vielfalt ist ein 
Grundprinzip der waldbauli-
chen Förderung. Im Rahmen 
der Aufforstungen der ver-
gangenen Jahre, war die Her-
stellung eines Mischwaldes 
Voraussetzung für eine kofi-
nanzierte Förderung von EU, 

Bund und Land Oberöster-
reich. „8,6 Mio. Euro wurden 
in den vergangenen zwei Jah-
ren für die Aufforstung mit kli-
mafitten Baumarten und nach-
folgenden Pflegemaßnahmen 
eingesetzt. Durch die fleißi-
gen Hände der Waldbäuerin-
nen und -bauern wurden in 
den vergangenen Jahren Mil-
lionen an Douglasien, Eichen, 
Tannen, Fichten, Buchen und 
Lärchen gepflanzt. Allein in 
den Jahren 2021 und 2022 gab 
es Förderanträge für 2,5 Mio. 
Jungbäume in Oberösterreich“, 
berichtet Landesrätin Langer-
Weninger.

Landesforstdi-
rektorin Elfriede 
Moser, Landes-
rätin Michaela 
Langer-Weninger 
und pro:Holz 
Oberösterreich 
Obmann Georg 
Adam Starhem-
berg eröffneten 
die Holzinstal-
lation vor dem 
Linzer Landhaus. 
Fünf Holzkons-
truktionen mit 
Hängezelten und 
Info-Transparen-
ten laden dazu 
ein, mehr über 
Holz und seine 
Klimaleistung zu 
erfahren.
Foto: Land OÖ/Margot Haag
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